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Wir gehen auf die Mitte der Österlichen Bußzeit zu und 
richten unsere Augen auf Jerusalem, denn Jesus ist mit 
seinen Jüngern auf dem Weg dorthin. Er spricht oft davon, 
dass man ihn verurteilen, dass er dort leiden und sterben 
werde. Können wir ihn in den verbleibenden Wochen bis 
Ostern im Geist dorthin begleiten? 

Mich bewegt, dass Jesus offenbar gar keine Angst hat, dass er mutig 
und mit großer Sicherheit voranschreitet, die Seinen mitnimmt und sie 
auf das Kommende vorbereitet. Es geht ja in Jerusalem um die große 
Grundfrage: Wird ihn sein Volk annehmen oder nicht? Werden die An-
führer seines Volkes ihn und seine Botschaft, die Botschaft vom Reich 
des Vaters, annehmen? 

Ich staune vor allem über seine Souveränität. Diese hatte sich ja zu An-
fang seiner öffentlichen Tätigkeit bei der Bergpredigt gezeigt. Kühn hat-
te er gesagt: „Mose hat euch gesagt, ich aber sage euch“. Er stellt sich 
über Mose. Die Souveränität, mit der Jesus durch sein öffentliches Leben 
geht, bewegt. 

Was mir auffällt: Am Abend vor seinem Leiden begegnen wir Jesus im 
Ölgarten plötzlich als einem sehr anderen, als einem Jesus, der zittert, 
der Angst hat vor der Tortur. Kreuzigung durch die Römer war ihm be-
kannt. 

Wäre es nicht möglich, dass Jesus gerungen hat mit der Versuchung, in 
die Nacht hinein zu fliehen? 

Aber er ist nicht geflohen, sondern hat sich schließlich durchgerungen 
zu den Worten „Nicht mein Wille geschehe, sondern der Deine“. 

Für mich ist Jesus besonders dort bewegend und zu bewundern, wo er 
nicht mehr stark, sondern – ähnlich wie wir – vor Angst am Boden lag. Er 
kann unsere Angst gut verstehen. Gehen wir mit ihm nach Jerusalem. 

In herzlicher Verbundenheit  

Ihr Pastor 

Liebe Schwestern und Brüder in Eilendorf und Rothe-Erde! 
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Bild: Birgit Seuffert | factum.adp in: Pfarrbriefservice.de 

Einladung zur Hl. Messe mit Möglichkeit des Empfangs der Krankensalbung 

Jesus steht gerade dann an der Seite der Menschen, wenn es ihnen nicht gut geht 
und sie schwere Zeiten erleben. Die Evangelien erzählen viele Geschichten dar-
über, wie Jesus ohne Scheu auf Kranke zugegangen ist, selbst dann, wenn sie auf-
grund ihres Gebrechens aus der Gesellschaft ausgestoßen waren. Außerdem hat er 
den Auftrag, sich um die Kranken zu sorgen, auch an seine Jünger weitergegeben. 
„Heilt Kranke, weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt Dämonen aus! Um-
sonst habt ihr empfangen, umsonst sollt ihr geben“ (Mt 10,8). 

Das Sakrament der Krankensalbung ist Ausdruck dieser Nähe Jesu zu den Kranken. 
Die ältere Bezeichnung „Letzte Ölung“ führt leicht zu einem Missverständnis, denn 
sie wird nicht nur bei unmittelbarer Lebensgefahr oder einer tödlich verlaufenden 
Krankheit gespendet. Vielmehr soll die Krankensalbung einen kranken oder ge-
brechlichen, leidenden Menschen stärken und aufrichten – sie dient also dem Le-
ben, nicht dem Tod. Zur Stärkung eines kranken Menschen kann sie auch mehr-
fach gespendet werden, zum Beispiel wenn sich der Zustand des Kranken ver-
schlimmert. Auch bevorstehende Operationen oder psychische Erkrankungen kön-
nen Anlass zum Empfang des Sakramentes sein. 

Schon im Jakobusbrief wird die Praxis erwähnt, Kranke mit Öl zu salben, um sie 
aufzurichten: „Ist einer unter euch krank, dann rufe er die Ältesten der Gemeinde 
zu sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl 
salben. Das gläubige Gebet wird den Kranken retten und der Herr wird ihn aufrich-
ten; und wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben“ (Jak 5,14f.). 

Die Feier der Krankensalbung ist ein Gottesdienst, der sinnvollerweise in Gemein-
schaft gefeiert wird. 

Das wollen wir in dieser österlichen Bußzeit auch tun und laden daher sehr herz-
lich ein zur Hl. Messe mit Möglichkeit zum Empfang der Krankensalbung am:  
Mittwoch, dem 4. März um 15.00 Uhr in St. Severin. 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir sehr herzlich zur Begegnung mit Kaf-
fee und Kuchen ins Pfarrheim Marienstraße ein.  

Alexius Puls, Pfr.  
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Meditationen in der 
Fastenzeit  

Zeit, meine Seele 
zu weiten 

In der Vorberei-
tungszeit auf Os-
tern laden wir ein, 
zur Ruhe zu kom-
men und der See-
le Raum zu geben. 

Am Dienstag, dem 
10.März mit dem
Lied: Meine engen 
Grenzen 
Am Dienstag, dem 24. März mit dem 
Lied: Stimme, die Stein zerbricht  

Die Kirche St. Apollonia ist jeweils kurz 
vor 20.00 Uhr für Sie geöffnet und er-
wartet sie mit Stille und Kerzenschein. 
Ab 20.00 Uhr erklingt einstimmende 
Musik. Um 20.15 Uhr beginnt die Me-
ditation mit Bildern, Worten und Mu-
sik. Bis 21.00 Uhr können Sie ihre Ge-
danken bei Musik nach- und ausklin-
gen lassen. 

Einen Filmmitschnitt der Meditationen 
finden Sie wenig später auf unserer 
Homepage www.st-severin-eilendorf.de 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Marcel van Westen und Renate Heyman  
Foto: Wolfgang Dirscherl / pixelio.de  

Kirchweidweg 21 
52080 Aachen 
Tel.: 0241-99728914 

Wechsel im Vorstand der „Katholi-
schen Stiftung Sozialwerk St. Severin“ 

Das Kuratorium der Katholischen Stif-
tung Sozialwerk St. Severin hat einen 
neuen Stiftungsvorstand gewählt. 

Der neue Vorstand besteht nun aus 
folgenden Mitgliedern:  
Neue Mitglieder sind Frank Gävert, 
Ludwig Huppertz und Joachim Maus; 
aus dem alten Vorstand Leo Blees und 
Herbert Schaber. 

Nach dem Ende der letzten Wahlperio-
de sind die langjährigen Vorstandsmit-
glieder Franz Hubert Vossen, Dieter 
Köttgen lt. Satzung aus Altersgründen 
und Christian Delheid wegen Umzug 
ausgeschieden. Herr Vossen war mit 
Gründungsmitglied der Stiftung im Jahr 
2004, Mitglied im Vorstand und bis zu-
letzt stellvertretender Vorsitzender. 
An dieser Stelle herzlichen Dank an 
Franz Hubert Vossen für die über 20-
jährige aktive Arbeit und das Engage-
ment im Vorstand. Der Dank gilt auch 
Dieter Köttgen und Christian Delheid 
für den langjährig geleisteten Einsatz. 
Den neuen Mitgliedern wünschen wir 
einen guten Start im Vorstand der Ka-
tholischen Stiftung des Sozialwerks. 
Seit Gründung der Stiftung hat 
Norbert Delheid bis Anfang letzten 
Jahres die Verwaltungsarbeiten durch-
geführt; sein Nachfolger ist Jonas 
Watzke. Auch hier gilt der Dank an 
Norbert Delheid für das langjährige 
Engagement. 

Im Rahmen der konstituierenden Vor-
standssitzung am 2.2.2026 wurden 
Herbert Schaber als Vorsitzender und 

Frank Gävert als stellvertretender Vor-
sitzender gewählt. 

Für den Vorstand Herbert Schaber 
Für das Kuratorium Pfarrer Alexius Puls 

Bezirksvertretung Eilendorf  
Die nächste Sitzung der 

Bezirksvertretung Eilendorf findet am 
18. März um 17.30 Uhr statt.
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Einladung 
zum Weltge-

betstag 

„ K o m m t ! 
Bringt eure 
Last!“ – unter 

dieses Motto haben nigerianische 
Frauen den Weltgebetstag 2026 ge-
stellt. Nigeria ist zwar dank zahlreicher 
Bodenschätze wirtschaftlich stark, 
doch Reichtum und Macht sind sehr 
ungleich verteilt. Insbesondere Frauen 
und Kinder kämpfen täglich mit den 
Folgen bewaffneter Konflikte, unzu-
reichender Wasserversorgung, Armut 
und einer mangelhaften Gesundheits-
versorgung. Hoffnung schenkt vielen 
Menschen in dieser oft existenzbedro-
henden Situation ihr Glaube. 

Den Gottesdienst zum Weltgebetstag 
feiern wir am Freitag, dem 6. März in 
der Versöhnungskirche. Ab 15.00 Uhr 
üben wir gemeinsam die Lieder ein, 
um 15.30 Uhr beginnt der Gottes-
dienst und im Anschluss gibt es Kaffee 
und Kuchen in gemütlicher Runde. 

Ulrike Begiebing 

Nacht des Wachens  
Save the Date 

Auch in diesem Jahr werden wir am 
Gründonnerstag, dem 02. April, nach 
der Abendmahlfeier eine Aktion zur 
Nacht des Wachens anbieten, um ei-
nen Teil dieser für uns Christen beson-
deren Nacht in Gemeinschaft zu ver-
bringen. 

Kreuzwegandachten 
Wir laden herz-
lich zu den 
Kreuzwegan-
dachten am 
M i t t w o c h , 
dem 18. März 
und 25. März 
um 18 Uhr in 
der Kapelle des Seniorenzentrums ein. 

Ein Kreuzweg, durchwebt mit den 
menschlichen Erfahrungen des Leides 
in den vielfältigsten Formen, der nicht 
nur in der Fastenzeit sondern auch an 
allen Kreuzwegstationen des eigenen 
Lebens Kraft und Hoffnung geben 
kann. 

Foto: Winfried Sixel / pixelio.de

Näheres erfahren Sie im April-
Pfarrbrief. Wir freuen uns auf Sie. 

Marianne Iglauer-Jünger, Stefanie 
Scheidgen, Vera Schumacher 

Himmlisch unperfekt - unter-
wegs mit Menschen aus der 
Bibel  

Die Abende 
sind jeweils in 
sich abge-
schlossen und 
können auch 
einzeln be-
sucht werden. 

Zur besseren Planung bitten wir um ei-
ne vorherige Anmeldung. 

Himmlisch unperfekt: Bibel kreativ mit 
Farben 
Di., 3. März, 19.00 Uhr, im Josef:aEck 
(Ecke St.-Josefs-Platz1/Stolberger Str., 
Aachen) 

Bild von Alexa auf pixabay.com  
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Grenzen überBrücken - ge-
meinsam unterwegs auf dem 
Wasserweg 

Wir laden ein zu 
einer Auszeitwan-
derung am Sams-
tag, dem 7. März:  

• Gemeinsam in
der Natur und
als Gemein-
schaft unter-
wegs sein

• Nachdenken, schweigen und ins
Gespräch kommen über Gott und
die Welt

• Sich vom eigenen Fluss des Lebens
berühren lassen

• Brücken entdecken, die Leben und
Glauben tragen

• Neuen Möglichkeiten auf die Spur
kommen

14.227,46 

Himmlisch unperfekt: Bibliolog  
Mi., 18. März, 19.00 Uhr, in der Apsis 
der Kirche St. Severin (Kirchfeldstr.)  
Anmeldung bis spätestens Mi., 11. 
März bei Jenny Kruse  
j.kruse@st-severin-eilendorf.de, Tel:
01511/5603400. 

Auf himmlisch unperfekte Begegnungen 
und auf Sie freuen sich Renate Heyman, 
Ursula Rohrer und Jenny Kruse  

Die etwa 6 km lange, grenzüberschrei-
tende Wanderung führt auf gewunde-
nen und verwunschenen Pfaden an der 
Wurm entlang, über Brücken, Wiesen 
und Waldwege. Es gibt unterwegs kei-
ne Einkehrmöglichkeit, aber mehrere 
schöne Rast- und Picknickmöglichkei-
ten. 

Start- und Schlusspunkt: Baalsbrugger 
M ü h l e  ( a n  d e r  d e u t s c h -
niederländischen Grenze Herzogen-
rath-Merkstein/Haanrade - Anreise ist 
mit dem Auto und auch mit dem 
ÖPNV möglich) 

Beginn: 10. 30 Uhr / Ende: ca. 16.00 
Uhr 

Mitzubringen sind:  
♦ wanderfreudiges Schuhwerk und

wetterentsprechende Kleidung
♦ Getränk und Verpflegung für ein

gemeinsames Picknick
♦ ggf. Sitzunterlage
♦ 5 € Materialkostenbeitrag
♦ und Lust auf diese Auszeit-

Wanderung

Wir freuen uns auf diese Auszeitwan-
derung und auf Sie! 
Renate Heyman und Jenny Kruse  

Beratung für erwerbslose Men-
schen vom Sozialwerk Aachener Chri-
sten: Arbeitslos, erwerbslos? 

Die unabhängige Beratungsstelle Ar-
beit ist ein hilfreicher Wegweiser. Tel: 
0241/51 000 755 oder 0241/51 000 
836. 
Ansprechpartner Herr Markus Klinken-
berg unter klinkenberg@sozialwerk-
aachen.de 
Adresse: Josefsplatz 3, 52068 Aachen 

Hilfe für arbeitslose Menschen 
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Familienwallfahrt zum Haarener Kreuz  
„Mit Jesus im Bollerwagen ge-
meinsam neue Wege wagen“  

Am Samstag, dem 9. Mai, laden 
wir interessierte Familien zu einer 
bunten Familienwallfahrt ein: Mit 
Jesus im Bollerwagen und Ihnen/
euch machen wir uns auf den Weg 
zum Haarener Kreuz. 

Wir starten um 11 Uhr an Kirche 
St. Apollonia (Heckstr. 34). 
Unterwegs über Felder und Wie-
sen, vorbei an „Gottes Segen“ und 
dem „Knopp“, durch Verlautenhei-
de bis hin zum Haarener Friedens-
kreuz treffen wir spannende Men-
schen aus der Bibel, die uns von 
ihrer ganz persönlichen Begeg-
nung mit Jesus erzählen. 

Auf unserem Weg ist Zeit, mitei-
nander im Gespräch zu sein, die 
Natur und das Zusammensein zu 
genießen, Neues zu entdecken und 
miteinander zu spielen. Auch Pau-
sen und eine Picknickstation sind 
eingeplant. 

Vom Kreuz auf dem Haarberg aus haben wir einen besonders schönen Blick auf 
Aachen. An der nahe gelegenen Friedenskapelle gibt es einen gemeinsamen Ab-
schluss. Anschließend bringt uns ein Bus von Verlautenheide aus zurück nach Ei-
lendorf, wo wir den Nachmittag gegen 15.30 Uhr im Pfarrheim Apollonia bei Kaf-
fee und Kuchen ausklingen lassen. 

Mitmachen können Familien mit Kindern jeden Alters – der Weg ist auch für jün-
gere Kinder gut machbar und durchweg mit dem Kinderwagen/Buggy befahrbar. 

Wir bitten um einen Kostenbeitrag von 10 Euro pro Familie (darin enthalten sind 
alle Materialien, die Busfahrt zurück nach Eilendorf, Getränke und Kuchen im Pfarr-
heim). Um eine Anmeldung (so bald wie möglich, spätestens bis Freitag, 24. April) 
bei Gemeindereferentin Jenny Kruse (Telefon: 01511/560 3400; Mail: j.kruse@st-
severin-eilendorf.de).  
Bitte geben Sie bei der Anmeldung ihren Namen, Kontaktdaten und die Anzahl 
der teilnehmenden Erwachsenen und Kinder an. 

Wir freuen uns auf das Unterwegs-Sein mit Ihnen und euch! 

Veronika Van de Walle, Renate Heyman, Michael Bredohl und Jenny Kruse  
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Bücherinsel Eilendorf 

Viele neue Bücher … 

… für unsere kleinen und großen Leser
können wir Ihnen auch im März wieder 
empfehlen. 

Ob packende Krimis wie „Minnesota“ 
von Jo Nesbo, „Die Housesitterin“ von 
Emily Rudolf oder heitere Familienro-
mane wie „Ehrlich & Söhne“ von dem 
Bestsellerautor Ewald Arenz: es gibt 
viele schöne neue Bücher auch bei der 
Erwachsenenliteratur. 

Schauen Sie doch gerne bei uns rein 
zu den u.a. Öffnungszeiten!  

Bücherinsel Eilendorf 
Kirchplatz 4 - 52080 Aachen  
Tel.: 0241-91484278  

Buecherinsel_eilendorf 

Unsere Öffnungszeiten: 
Mi + Fr 16:30-18:30 Uhr 
So  10:00-12:00 Uhr 

Versöhnungsfeier in der 
Fastenzeit 

Dienstag, 17. März, 
18 Uhr in St. Apollonia  

Die Fastenzeit ist nicht nur eine Zeit 
des „Weniger“, des Verzichtens und 
Entsagens, sondern sie ist vor allem ei-
ne Zeit des „Mehr“, mehr an Lebens-
freude und Lebenssinn, mehr an gläu-
biger Selbstbestimmung. Ein großer 
Denker unserer Zeit (Hans-Georg 
Gadamer) hat den Satz geschrieben: 
„Der Mensch ist nichts als seine Mög-
lichkeiten.“ Was sind meine Möglich-

keiten? Möglichkeiten, die ich bisher 
noch nicht bedacht habe oder mich 
nicht getraut habe, umzusetzen? 

Ausgangspunkt der abendlichen Besin-
nung ist die Erzählung im Ersten (Alten) 
Testament von der Begegnung des Mo-
se mit Gott, in der Gott seinen Namen 
kundtut: Ich bin der „Ich bin da“. 

Herzliche Einladung! 

Peter Quadflieg 

23. August
06.00 h Reisesegen zur Fußwallfahrt in 

St. Severin 
25. August
15.30 h Ankunft der Fußpilger in 

Kevelaer 
18.00 h Hl. Messe in der Basilika St. 

Marien, anschließend Zusam-
menkunft der Fußpilger  

26. August
09.00 h Abfahrt der Busse ab Krieger-

denkmal in Eilendorf  
10.45 h Ankunft der Buspilger in 

Kevelaer 
11.00 h Prozession zum Kapellenplatz 
11.30 h Hochamt in der Basilika St. 

Marien 
15.00 h Kreuzweg im Forum Pax Christi 
17.00 h Schlussandacht in der Basilika 

St. Marien 
29. August
17.15 h Rückkehr der Fußpilger und 

Schlusssegen in St. Severin 
Informationen zur Wallfahrt bei 
Matthias Koenig unter 0241/9566073 
oder matthias.koenig.ac@web.de  
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Freizeitchor 
Wer hat Lust 
zu singen?  

Einmal im Mo-
nat trifft sich 
der Chor am 
Mittwochabend 

ab 20 Uhr mit Thomas Nievelstein im 
Pfarrheim St. Apollonia, Heckstraße. 

Jeder Interessierte ist herzlich willkom-
men mal zu schnuppern oder direkt 
mitzumachen. 

Übrigens: Nach dem Motto „Alle Men-
schen können lernen zu singen“ (und 
damit es nicht so auffällt, dass wir ei-
gentlich nur über zwei richtige Sänger 
verfügen, die anderen eigentlich bes-
ser im „Ich kann nicht singen- 
Chor“ (Berlin) aufgehoben wären) 
brauchen wir euch zur Unterstützung. 

Das nächste Treffen findet statt am: 4.3.  

Kommt doch einfach mal vorbei. 

Marianne Iglauer-Jünger und Brigitte Deutz 

Grafik: 25371, Bergmoser + Höller Verlag AG 
Autor: Angela Reinders 

St. Severin strickt & häkelt 
„Oase-Stricktreff“ 

Termin: Montags 
von 15-18 h 

Ort: Pfarrheim 
St. Severin, Oase 

Jede Interessierte bringt eigene Mate-
rialien, gerne auch angefangene Pro-
jekte, mit. Ich freue mich auf viele 
„Handarbeitsbegeisterte“, egal ob An-
fängerinnen, Fortgeschrittene oder gar 
„Profis“. 

Anmeldung und Ansprechpartnerin: 
Petra Rummert, Tel.: 526422  

Kevelaerwallfahrt  
Weil es uns verändert …  

Es ist Mittwochabend in Kevelaer auf 
der Wallfahrt 2025. Der große Pilger-
tag ist zu Ende, die Andacht in der Ba-
silika war sehr feierlich, die Buspilger 
sind auf dem Heimweg, und wir treffen 
uns noch zum gemeinsamen Abendes-
sen, bevor wir uns morgen früh wieder 
auf den Heimweg machen. 
Und wir reden über die letzten Tage, 
über den dreitägigen Hinweg, die Ta-
ge am Gnadenort, die schönen Gottes-
dienste. Und ich merke im Lauf des 
Abends, dass ich ganz bei mir bin, sehr 
zufrieden und den anderen geht es of-
fensichtlich genauso.  
Wir sind glücklich, denn diese Tage 
haben uns wieder mal verändert. Wir 
werden morgen früh beim Aufbruch 
und am Samstagnachmittag bei der 
Ankunft zu Hause nicht die sein, die 
am Sonntagmorgen von St. Severin 
losgezogen sind. 
Jeder mag das für sich anders formu-
lieren. „Ich habe hier was abgeladen 
und dagelassen.” „Ich habe Kraft ge-
tankt. Mein Akku ist wieder voll!” 

Jetzt müsste es nur gelingen, das an-
deren zu vermitteln, zu erzählen. Ich 
versuche das mal mit diesem Text: 
Diese Woche verändert Dich! Eine Wo-
che aus allem raus und sich in Ge-
meinschaft mit neuen und alten Freun-
den mal sieben Tage komplett auf et-
was ganz anderes konzentrieren und 
einlassen. Ich kann mir einen Sommer 
ohne kaum noch vorstellen. Und Du? 

Kevelaer-Wallfahrt vom 23.-29. August. 

Infos und Anmeldung unter 
matthias.koenig.ac@web.de oder 
0241 / 9566073 

Michael Hermanns  
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Sonntag, 01.03.2026 2. Fastensonntag
Kollekte für pfarrliche Aufgaben 
08.30 St. Severin Hl. Messe  
11.15 St. Severin Hl. Messe  
Montag, 02.03.2026 
09.30 St. Severin  im Seniorenzentrum, Hl. Messe 
Dienstag, 03.03.2026 
18.00 St. Apollonia Hl. Messe  
Mittwoch, 04.03.2026 
09.30 St. Severin Hl. Messe  
15.00 St. Severin Hl. Messe mit Krankensalbung 
Donnerstag, 05.03.2026 
17.30 St. Apollonia Gebet um geistliche Berufe  
18.00 St. Apollonia Hl. Messe, Ged. Ehel. Johann und Gertrud Hermann geb. Mei-

sen und für die Lebenden und Verstorbenen dieser Familie 
Freitag, 06.03.2026 
15.00 Versöhnungs- Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 

kirche
17.30 St. Severin Friedensgebet  
18.00 St. Severin Hl. Messe, JG Herbert Apfelbaum, Ged. kfd St. Severin, 

Fam. Fleischhauer-Jablonsky-Wild, Fam. Thomas-Kupke 
und für die Lebenden und Verstorbenen dieser Familien 

Samstag, 07.03.2026 Hl. Perpetua und hl. Felizitas 
Kollekte für die Pfarrcaritas 
18.00 St. Apollonia Vorabendmesse, 1. JG Anton Plumanns und für die Leben-

den und Verstorbenen dieser Familie  

Sonntag, 08.03.2026 3. Fastensonntag
Kollekte für die Pfarrcaritas 
08.30 St. Severin Hl. Messe  
11.15 St. Severin Hl. Messe  
17.00 St. Apollonia DaumenHoch für Gott  
18.30 St. Apollonia SonntagAbendLeuchten  
Montag, 09.03.2026 
09.30 St. Severin im Seniorenzentrum, Hl. Messe  
Dienstag, 10.03.2026 
18.00 St. Apollonia Hl. Messe  
20.00 St. Apollonia Meditation in der Fastenzeit  

Messintentionen für April müssen spätestens 
am 04.03. beim Pfarramt eingereicht sein! 

JG: Jahrgedächtnis SWA: Sechswochenamt Ged.: Gedenken 
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Mittwoch, 11.03.2026 
09.30 St. Severin Hl. Messe  
Donnerstag, 12.03.2026 
17.30 St. Apollonia Gebet um geistliche Berufe  
18.00 St. Apollonia Hl. Messe  
Freitag, 13.03.2026 
17.30 St. Severin Friedensgebet  
18.00 St. Severin Hl. Messe, JG Pfr. Alfred Carl, Ged. Maria Förster geb. 

Schmitz, Ehel. Marie und Wilhelm Bienia, Ingrid Wimmler 
geb. Kroll und für die Lebenden und Verstorbenen dieser 
Familien 

Samstag, 14.03.2026 
Kollekte für die Orgelsanierung in St. Severin und St. Apollonia 
14.00 St. Apollonia Erstbeichte der Erstkommunionkinder  
18.00 St. Apollonia Vorabendmesse  

Sonntag, 15.03.2026 4. Fastensonntag (Laetare)
Kollekte für die Orgelsanierung in St. Severin und St. Apollonia 
08.30 St. Severin Hl. Messe  
11.15 St. Severin Hl. Messe, 1. JG Maria Anne Castrop und für die Lebenden 

und Verstorbenen dieser Familie, anschl. Talk im Turm 

Montag, 16.03.2026 
09.30 St. Severin im Seniorenzentrum, Hl. Messe  
Dienstag, 17.03.2026 
08.00 St. Severin Schulgottesdienst, 3.+ 4. SJ GGS Brühlstraße  
18.00 St. Apollonia Versöhnungsfeier 
Mittwoch, 18.03.2026 
09.30 St. Severin Seniorenmesse  
18.00 St. Severin im Seniorenzentrum, Kreuzwegandacht 
Donnerstag, 19.03.2026 Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria  
17.30 St. Apollonia Gebet um geistliche Berufe  
18.00 St. Apollonia Hl. Messe, JG Peter und Katharina Jünger geb. Bey, Ged. 

Josef Joisten, in besonderer Meinung und für die Leben-
den und Verstorbenen dieser Familien 

Freitag, 20.03.2026 
17.30 St. Severin Friedensgebet  
18.00 St. Severin Hl. Messe, JG Marlene Ertz, Günter Link, Ged. Ehel. Peter 

Schroif und Margarete geb. Paquet, Fam. Karafiol-
Kubitzki, Josefine Gattinger in besonderer Meinung und 
für die Lebenden und Verstorbenen dieser Familien  

Gottesdienste 
12 

Samstag, 21.03.2026 
MISEREOR-Kollekte 
18.00 St. Apollonia Vorabendmesse 
20.00 St. Severin Wortgottesdienst, Trauermette (Tenebrae-Konzert, s.S. 20) 

Sonntag, 22.03.2026 5. Fastensonntag
MISEREOR-Kollekte 
08.30 St. Severin Hl. Messe  
11.15 St. Severin Hl. Messe  
Montag, 23.03.2026 
09.30 St. Severin im Seniorenzentrum, Hl. Messe  
Dienstag, 24.03.2026 
18.00 St. Apollonia Hl. Messe 
20.00 St. Apollonia Meditation in der Fastenzeit  
Mittwoch, 25.03.2026 Verkündigung des Herrn  
09.30 St. Severin Hl. Messe  
18.00 St. Severin im Seniorenzentrum, Kreuzwegandacht 
Donnerstag, 26.03.2026 
17.30 St. Apollonia Gebet um geistliche Berufe  
18.00 St. Apollonia Hl. Messe, Ged. Edmund und Georg Kucharczyk und für 

die Lebenden und Verstorbenen dieser Familie 
Freitag, 27.03.2026 
17.30 St. Severin Friedensgebet 
18.00 St. Severin Hl. Messe  
Samstag, 28.03.2026 
Kollekte für das Heilige Land 
14.00 St. Severin Trauung Christine Kloubert und Martin Walkenhorst  
17.45 Apollonia- Palmweihe, anschließend Prozession zur Kirche 

kapelle 
18.00 St. Apollonia Vorabendmesse 

Sonntag, 29.03.2026 Palmsonntag  
Kollekte für das Heilige Land 
08.30 St. Severin Hl. Messe 
11.00 Kreuz in der Steinstraße, Palmweihe, anschließend Prozession zur Kirche 
11.15 St. Severin Hl. Messe  
17.00 St. Apollonia DaumenHoch für Gott, Einstimmung in die Hl. Woche 
Montag, 30.03.2026 
09.30 St. Severin im Seniorenzentrum, Hl. Messe  
Dienstag, 31.03.2026 
18.00 St. Apollonia Hl. Messe  
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www.st-severin-
eilendorf.de 

Aktuelle Informationen auch auf der 
Internetseite der Stadtteilkonferenz: 
eilendorf.net und unter: eilendorf.info  

Wir gedenken unserer Verstor-
benen im Monat Januar: 

Magdalena Hahnbück geb. Erkens, 94 J. 
Petra Janßen geb. Kaußen, 59 Jahre  
Leo Hubert Krüttgen, 74 Jahre 
Marianne Hueber geb. Köpke, 70 Jahre  
Theodor Grünther, 93 Jahre  
Karl-Heinz Auer, 94 Jahre 
Elisabeth Delhey geb. Jansen, 92 Jahre  
Dr. Horst Hans Geier, 84 Jahre 
Johann Josef Baum, 74 Jahre 
Anneliese Rosen geb. Berlingen, 83 

Jahre  
Paul Capellmann, 90 Jahre 
Johann Gillessen, 92 Jahre  

Herr, schenke ihnen und allen 
Verstorbenen das ewige Leben! 

Es wurde getauft im Monat
Januar: 

Lenja Lahme 

„SonntagAbendLeuchten“ 
Wortgottesdienst für Erwachsene  

wann: einmal im Monat, So.: 18.30 Uhr  

wo: Kirche St. Apollonia, Apolloniaweg 10 

was: Gottes Spuren neu entdecken in Tex-
ten und Liedern, Gottes Wort mitei-
nander für unser Leben zum Leuch-
ten bringen, auch einmal anders und 
ungewohnt  

Termine: 08. März 

Bild: Friedbert Simon, Pfarrbriefservice.de 

Für Abrüstung und Frieden  

Wir beten, dass die Natio-
nen in einer wirksamen 
Abrüstung vorankommen, 
besonders in der nuklea-
ren Abrüstung, und dass die Verant-
wortlichen in der Welt den Weg des 
Dialogs und der Diplomatie wählen 
statt der Gewalt.  

Gebetsanliegen des Hl. Vaters 

 Innenseite 
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Die Himmelsleiter in Münster 

Seit einiger Zeit ist an der St. Lambertikirche in Münster eine 
Himmelsleiter zu bewundern, eine Lichtinstallation der Wiener 
Künstlerin Billi Thanner. Im Innenraum der Kirche erhebt sich ei-
ne 12 Meter hohe Neon-Leiter bis ans 
Gewölbe und setzt sich außen auf dem 
Turm in einer zweiten 36 Meter hohen 
Leiter fort (siehe Titelfoto). 

Die Himmelsleiter ist ein starkes Bild für 
Transzendenz und Religion oder richti-
ger Religiosität. Den Menschen drängt 
es nach möglichst großer Erfüllung, 
nach Vollkommenheit, nach letztgülti-
gen Antworten. Er möchte mehr wissen, 
mehr erfahren, mehr aus seinem Leben 
machen. Er sucht nach immer überzeu-
genderen Antworten auf die Fragen des 
Woher, Wozu und Wohin seines Lebens. 
Viele Menschen sind überzeugt davon, 
dass es eine größere, höhere Wirklich-
keit gibt, als die, die sie tagtäglich vor-
finden und erleben. Transzendenz-
bewusste Menschen glauben, dass es ei-
ne Verbindung ihres Lebens mit dieser 
alles umfassenden und unergründlichen 
Wirklichkeit gibt. Für religiöse Menschen 
bedeutet die Himmelsleiter die Verbin-
dung zu Gott. 

Die Himmelsleiter erinnert an die Erzäh-
lung im Ersten (Alten) Testament, in der 
Jakob in bedrängter Situation im Traum 
eine Leiter sieht, die von der Erde bis in den Himmel reicht. En-
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gel Gottes steigen auf ihr auf und nieder (Genesis 28). Wie Ja-
kob fortan, so vertraut der gläubige Mensch darauf, dass es in 
seinem Leben immer eine Verbindung zu Gott gibt, gerade auch 
in schweren Zeiten. 

Noch ein Gedanke kommt mir beim Be-
trachten der Himmelsleiter in Münster in 
den Sinn: Die Leiter beginnt im Innen-
raum der Kirche und setzt sich, schein-
bar das Dach durchstoßend, außen fort 
bis an die Spitze des Turmes, bis in die 
dunkle, unendliche Weite des Himmels. 
Will sagen: 
Auch der gläubige Mensch hört ja nicht 
auf, weiter Fragen zu stellen, Fragen 
nach dem Woher und Wozu des Lebens 
und der Welt, Fragen nach dem Ge-
heimnis Gottes. Er möchte die unendli-
che Weite des Himmels erspüren. Bei 
seinem Fragen und Denken macht er, 
zumindest gelegentlich, die Erfahrung, 
dass es ihn drängt, das Gewölbe des 
kirchlichen Lehrgebäudes zu durchbre-
chen und sich auf die Suche nach Gott 
über die Kirche hinaus zu machen. 

Die Himmelsleiter an der St. Lamber-
tikirche in Münster ist noch bis 2028 zu 
sehen. Es lohnt sich, sich das einmal an-
zuschauen. 

Peter Quadflieg 

St. Lambertikirche, Münster  

Foto: Peter Quadflieg  

St. Severin 
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Frühstück nach dem Wochenmarkt 

St. Severin 

Herzliche Einladung zum Frühstück nach 
dem Wochenmarkt am Donnerstag, 
dem 5. März zwischen 9.30 und 11.30 
Uhr. Wir begrüßen Sie gerne in der Oase 
des Pfarrheims in der Marienstraße.  

Friedensgebet 
Würdest du, Herr, unsere Sünden be-
achten, Herr, wer könnte bestehen?  
Doch bei Dir ist Vergebung, damit 
man in Ehrfurcht dir dient.  
GL 639 4, 3 und 4 

Wir beten mit der Gemeinde freitags 
um 17.30 Uhr in der Kirche St. Severin 
um Frieden und Gerechtigkeit, jeweils 
eine 1/2 Stunde vor der Abendmesse. 

06.03. 
13.03. 
20.03.  
27.03. 

Herzliche Einladung! 

Wir brauchen Unterstützung! 

Seit sehr vielen Jahren wird in unserer 
Gemeinde jeden Freitag für den Frie-
den gebetet. Aktuell sind wir drei 
Frauen, die diese Gebete vorbereiten 
(Irmgard Wild, Martina Spies und Elisa-
beth Wolkenar). Uns liegen diese Ge-
bete sehr am Herzen und wir möchten 
die „Tradition“ weiter fortführen. Da-
her suchen wir interessierte Menschen, 
die sich vorstellen können, uns bei 
diesem Vorhaben zu unterstützen. Kei-
ne Angst, die Vorbereitung nimmt 
nicht viel Zeit in Anspruch, wenn der 
„Rohbau“ erst einmal steht. Sprecht 
uns einfach an, wir freuen uns über je-

Am Freitag, dem 6. März ist um 18 Uhr 
unsere Gemeinschaftsmesse, in der wir 
in langer Tradition besonders unserer 
verstorbenen Mitglieder gedenken.  

Freitagsmesse 

Vorankündigung Sommerfahrt  

Die diesjährige Sommerfahrt der kfd 
St. Severin findet statt am 
Dienstag, dem 09. Juni. Das Ziel unse-
res Ausflugs ist Lindlar im Bergischen 
Land. Informationen zum Programm, 
den Kosten und den Anmeldemöglich-
keiten folgen im April-Pfarrbrief. Wir 
freuen uns auf viele unternehmungs-
lustige Frauen! 

Unsere Fahrt wird dankenswerterweise 
unterstützt von der Kath. Stiftung Sozi-
alwerk St. Severin. 

Dorothea Reimann für das Leitungs-
team 

de Rückmeldung. 

Wir sind am besten per mail zu errei-
chen: 
elisabeth.wolkenar@gmx.de 
martina8spies@gmail.com  
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Seniorenrat Eilendorf 
Terminabsprachen mit dem Senioren-
rat sind unter folgenden Tel.-Nr. zu 
vereinbaren: 

Karl Heinz Deutz, Tel.: 0152 56331956 
Angelika Mertens, Tel.: 0173 9029339 

Karl Heinz Deutz, Seniorenrat der 
Stadt Aachen, Bezirk 7 - Eilendorf, 
Bezirkssprecher 

Erzählcafé St. Apollonia 
Herzliche Einladung zum Erzählcafé 
am Mittwoch, dem 11. März im Pfarr-
heim St. Apollonia von 9.45 Uhr bis ca. 
12.00 Uhr. 

Nach dem Frühstück: Besprechung un-
serer Tagesfahrt am Mittwoch, dem 10. 
Juni.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.  
Anne und Marianne 
sowie alle Helferinnen und Helfer 

… wenn dein Leben durch das Trinken
eines Angehörigen oder Freundes be-
einträchtigt wird. 

Hier findest du Hilfe: 
Meeting: Freitags 19:30 Uhr 
Adalbertshaus Wilhelmstraße 49/51 
52070 Aachen 

Aktivitäten im Pfarrheim Ma-
rienstraße 
Dienstags-Café 

Das nächste Dienstags-Café findet 
wieder am dritten Dienstag im Monat, 
dem 17. März, um 15 Uhr statt. 

Hildegard Pitz und Helferinnen und 
Helfer 

Seniorentreff St. Severin 
In diesem Monat laden wir 
besonders ein … 
• Seniorenmesse: am Mittwoch, dem

18.03. um 9.30 Uhr in St. Severin.
Anschließend gemütliches Beisam-
mensein bei einem leckeren Früh-
stück im Pfarrheim St. Severin, Ma-
rienstraße 58.

Es freut sich auf Euch Editha und Team 

Für Menschen über 60 und jüngere 
Interessierte 

Mittwoch, 04. März, 15-17 Uhr 
Treffen bei Kaffee und Gebäck und 
MEHR 

Wir erhalten Informationen über das 
Leben der Bienen und die Herausfor-
derungen für die Imker in der heutigen 
Zeit. Vortrag: Imkerin Anne Stockmeyer  

Fragen beantwortet Karin Graf, 
Tel. 0172 2905 140 

Das Organisation-Team freut sich über 
Anregungen und Selbstbeiträge.  

Evangelische Versöhnungskirche 
Johannesstraße 

Kinder / Familien 
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Altpapiersammlungen 
Wir Pfadfinder Eilendorf sammeln Alt-
papier in der Kirchfeldstraße gegen-
über des Seniorenzentrums, samstags 
von 09-11:30 Uhr. Bringen Sie gerne 
Ihr Altpapier zu uns! 

14.03. / 18.04. / 09.05. / 13.06. / 
11.07. / 12.09. / 10.10. / 14.11. / 05.12. 

Hanna Gier 
Stammesvorsitzende DPSG Eilendorf  
info@dpsg-eilendorf.de 

www.pfadfinder-eilendorf.de 
www.dpsg-eilendorf.de 

Kinder- und Jugendhaus St. Barbara 
Barbarastr. 6, 52068 Aachen 
Tel: 0241/554000 
www.kiju-stbarbara.de 
Facebook: KiJu Sankt Barbara 
Instagram: kiju_st.barbara 

Öffnungszeiten: 
Kids (6-12 Jahre) 
Montag:  
15:00-17.30 Uhr Offener Treff 
Dienstag & Donnerstag: 
15.00-18.00 Uhr Offener Treff 
Freitag: 
16.00-17.30 Uhr Mädchentreff 

Jugendliche (12-21 Jahre) 
Montag & Freitag: 
18:00-21.00 Uhr Offener Treff 
Mittwoch: 
17:00-21.00 Uhr Offener Treff  

KiJu St. Barbara 

Herzliche Einladung 

für Familien mit Kindern 
bes. im Alter von 3-10 Jahren. 

Gemeinsam fröhlich 
Gott loben und 
sich von seiner Botschaft 
stärken lassen. 

Sonntag, 08. März, 17.00, Kirche St. Apollonia 
Sonntag, 29. März, 17.00, Kirche St. Apollonia 
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„Soll´s das jetzt gewesen 
sein…?“  

G l a u b e n s -
nacht für Ju-
gendliche 

Am Gründon-
nerstag (2. 
April) laden 
wir Jugendliche im Alter von 12 bis 17 
Jahren zu einer besonderen Glaubens-
nacht ein, die von Freundschaft und 
Verrat, von Ungewissheit und Hoffnung, 
von Abschied und Neuanfang erzählt. 

Wir starten um 20.15 Uhr (im An-
schluss an den Abendmahlsgottes-
dienst um 19 Uhr) an der Kirche St. 
Apollonia. 

Auf dem Weg durch das abendliche 
Eilendorf kommen wir darüber ins Ge-
spräch, was die biblischen Geschichten 
über die letzten Tage Jesu mit unse-
rem eigenen Leben und der Welt, wie 
wir sie heute erleben, zu tun haben. 

Ziel unseres gemeinsamen Weges ist 
die Kirche Severin, in der wir miteinan-
der essen, unsere Gedanken teilen, be-
ten, singen, wachen, zur Ruhe kom-
men und kreativ werden. Das Pro-
gramm, das von Jugendlichen aus un-
serer Pfarre mitgeplant und -gestaltet 
wird, endet um 24 Uhr. 

Um die Nacht gut vorbereiten zu kön-
nen, bitten wir um eine Anmeldung bis 
Freitag, 27. März bei Veronika Van de 
Walle (veronika.walle@gmx.de; Tel: 
01578/2656346) oder Jenny Kruse 
(j.kruse@st.-severin-eilendorf.de; Tel: 
01511/560 3400. 

Wir freuen uns auf euer Dabei-Sein!  
Foto: Jörg Janköster / pixelio.de  

Angebote für Kinder und 
Familien an den Kar- und 
Ostertagen 

Warum ist 
Ostern das 
w i c h t i g s t e 
Fest für uns 
Christen? 
Warum werden die Tage vor Ostern 
„Heilige Woche“ genannt? 
Wir freuen uns, mit Kindern und Fami-
lien auf Entdeckungsreise rund um das 
Osterfest zu gehen und laden herzlich 
Sie und euch zu den folgenden Ange-
boten ein: 

Palmsonntag, 29. März um 17.00 Uhr: 
Daumenhoch-für-Gott-Familiengottes-
dienst in der Kirche St. Apollonia 
Zum Auftakt der „Heiligen Woche“ er-
leben wir an verschiedenen Stationen 
der Kirche die letzten Tage im Leben 
Jesu mit und erfahren, warum die Tage 
der Karwoche so wichtig für unseren 
Glauben sind. 

Ostermontag, 6. April, 11.15 Uhr: 
Daumenhoch-für-Gott-Familienmesse 
in der Kirche St. Apollonia 
Wir feiern, dass Jesus auferstanden ist 
und Gott uns neues Leben schenkt. 
Der Osterhase ist bereits für den Tag 
bestellt, so dass alle Kinder im An-
schluss an die Messe auf Schokoladen- 
Ostereier-Suche rund um die Kirche 
gehen können. 

Jenny Kruse 
Bild: Matthias Grießhammer / pixabay.de  
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Orgelnachspiel Termine 
Freitag, 6. März, 19 Uhr 
Pfarrheim St. Severin 
Mitgliederversammlung Förderverein 
für Musik und Kultur an St. Severin  

Samstag, 7. März 
Probentag Chorgemeinschaft St. Severin 

Sonntag, 8. März, 17 Uhr 
Kirche St. Apollonia 
DaumenHoch-Gottesdienst  
Musikalische Mitwirkung: Kinderchor 
der Pfarre 

Sonntag, 8. März, 18.30 Uhr 
Kirche St. Apollonia 
SonntagAbendLeuchten 
Musikalische Mitwirkung: Anita Schau-
er, Querflöte 

Dienstag, 10. März, 20 Uhr 
Kirche St. Apollonia 
Meditation „Wort, Bild, Ton“ 
Improvisationen zum Lied „Meine en-
gen Grenzen“ GL 437 

Samstag, 21. März, 20 Uhr 
Kirche St. Severin 
TENEBRAE-Konzert 
Kammerchor Musica Cordis 
Leitung, Marcel van Westen 

In der Liturgie der Osternacht ist die 
Lichtsymbolik besonders eindrucksvoll: 
Wenn die entzündete Osterkerze in 
die dunkle Kirche getragen wird, ist es 
die einzige Lichtquelle für die anwe-
senden Gläubigen. Nach den drei Ru-
fen des "Lumen Christi" verbreitet sich 
ihr Schein im ganzen Gotteshaus, denn 
es wird nach und nach als Osterlicht 
weitergegeben, sodass die Dunkelheit 
letztlich ganz verschwindet. Auf diese 
Weise wird erfahrbar, was Auferste-
hung bedeutet. Doch in der Karwoche 

Es ist mittlerweile eine Tradition, wäh-
rend der Fastenzeit auf große virtuose 
Toccaten oder sonstige festliche Or-
gelmusik zu verzichten, sondern pas-
sende Musik von Johann Sebastian 
Bach zu spielen. Präludien und Fugen, 
die einen „Passions-Charakter“ haben. 
Musik die zu Bachs Zeit als Thomas-
kantor allerdings nicht gespielt oder 
gesungen wurde: während der Passi-
onszeit gab es keinerlei „Figuralmusik", 
also keine kunstvoll verzierte, mehr-
stimmige Musik in den Kirchen. Des-
halb sind für die entsprechenden 
Sonntage auch keine Bach-Kantaten 
überliefert.  

Sonntag, 1. März 
Praeludium E Moll BWV 548/1 

Sonntag, 8. März 
Praeludium H Moll BWV 544/1 

Sonntag, 15. März „Laetare“  
Praeludium und Fuge C Dur BWV 547 

Sonntag, 22. März 
Fantasia und Fuge C Moll BWV 537 

Sonntag, 29. März 
Fantasie G Moll BWV 542/1  
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Kinderchor 
Kinder, die gerne singen, sind herzlich 
willkommen, sich unserem tollen Chor 
anzuschließen und unser Chorpro-
gramm mitzugestalten. 
Es wartet eine coole Truppe von hochmo-
tivierten singfreudigen Kindern auf euch. 
Kommt donnerstags einfach zu den 
genannten Zeiten vorbei! 

Jeden Donnerstag von 16.30 Uhr bis 
17.30 Uhr im Pfarrheim St. Apollonia. 

Die Singfrösche (Kinder im Kindergar-
tenalter + Eltern, Opas, Omas usw. ...) 
singen, spielen und tanzen von 15.30 
bis 16 Uhr. 

Die Vorschulkinder + Erstklässler pro-
ben, unterstützt von älteren Kindern 
des Kinderchores, von 16 Uhr bis 16.45 
Uhr und die größeren Kinder (ohne Al-
terseinschränkung) proben ab 16.45 
Uhr. 

Euer Kantor 
Marcel van Westen 

Mi 10.15-11.15 h Schola Cantorum 
Do 15.30-16.00 h Singfrösche 
Do 16.00-16.45 h Vorschulkinder/Est-

 klässler
Do 16.45-17.30 h Kinder/Jugendchor 
Do 19.30-21.30 h Chorgemeinschaft 

Sämtliche Proben finden im Pfarrheim 
St. Apollonia, Heckstraße 34, statt. 
Die Proben der Schola cantorum fin-
den im Pfarrheim St. Severin statt.  

Informationen erteilt Marcel van We-
sten unter Tel. 01511-5151442 oder 
E-Mail m.vanwesten@st-severin-
eilendorf.de 

Probenzeiten der Chöre 

gibt es auch eine liturgische Feier, in 
der die Lichtsymbolik genau umge-
kehrt funktioniert und bei der die in 
der Kirche brennenden Kerzen eine 
nach der anderen gelöscht werden: 
Die Rede ist von der Trauermette. 
Herzliche Einladung zu dieser Sonder-
form des kirchlichen Nachtgebets!!! 

Sonntag, 22. März, 11.15 Uhr 
Kirche St. Severin 
Musikalische Mitwirkung: 
Kammerchor Musica Cordis 
Musik von Mendelssohn, Bruckner, 
Duruflé, Kreek 

Dienstag, 24. März, 20 Uhr 
Kirche St. Apollonia 
Meditation „Wort, Bild, Ton“ 
Improvisationen zum Lied „Stimme, 
die Stein zerbricht“ GL 417  

Kirchenmusik / Adressen  
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der Gemeinden 
St. Apollonia, St. Barbara und St. Severin 

Pfarrer Alexius Puls 
Kirchweidweg 21, 52080 AC  997289-0 
Fax  997289-20 
Mo, Mi, Fr 09-12 Uhr 
Di, Do 15-17 Uhr 
pfarramt@st-severin-eilendorf.de 
www.st-severin-eilendorf.de 
Konto für Spenden bei der VR Bank eG: 
IBAN: DE44 3916 2980 1600 0450 20 
Konto-Inhaber: Kath. Kirchengemeinde 
St. Severin 
- Bitte Verwendungszweck angeben - 

Anlaufstelle freitags in St. Barbara 
Barbarastr. 6, 52068 AC 997289-0 
Lioba Ruez, im KiJu-Haus 10-11 Uhr 

Sprechzeiten Pfarrbüro 

Pastoralteam / Mitarbeiter/innen 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Pfarrer 
Alexius Puls 997289-0 
pastor@st-severin-eilendorf.de 
Ruprecht van de Weyer 40102590 

Priesternotruf  60060 
Diakon 

Michael Bredohl, dienstl. 91264947 
m.bredohl@gmx.net 01516-8835724

Gemeindereferentinnen 
Jenny Kruse 997289-15 

 01511-5603400 
j.kruse@st-severin-eilendorf.de
Renate Heyman  997289-16 

 01511-5672027  
renate.heyman@st-severin-eilendorf.de 
Veronika Nagel  0157-84628073 
v.nagel@jakob-ac.de

Pastoralreferentin 
Yasmin Raimundo  912 64 947 

 01520-6097021 
yasmin.raimundo@bistum-aachen.de 

Küsterinnen 
Veronika Van de Walle 0157-82656346 
Ruth Savelsberg 0162-9608277 

Hausmeisterin 
Ruth Sistenich, St. Apollonia  0173-8420712 
pfarrheim@st-apollonia.com 

Orgelführungen für Groß 
und Klein  

Wie sieht eine Orgel von Innen aus? 
Wie funktioniert eine Orgel? 
Wie spielt man die Orgel? 
Fragen, die ihr euch vielleicht schon 
mal gestellt habt. 

Es gibt die Möglichkeit, das Instrument 
im Rahmen einer kleinen Führung zu 
entdecken. Sowohl die Weimbs-Orgel 
in St. Apollonia, als auch die Göckel-
Orgel in St. Severin können besichtigt 
und entdeckt werden. Über eure An-
meldungen würde ich mich freuen.  

Orgelführungen können bei Marcel 
van Westen per Mail m.vanwesten@st-
severin-eilendorf.de oder Tel. 01511-
5151442 vereinbart werden. 

Auch nach der 11.15 Uhr Sonntags-
messe kann die Göckel-Orgel in St. Se-
verin „besichtigt“ werden. 

Um eine Spende zugunsten der Reini-
gungen wird gebeten. 
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Rat des Pastoralen Raumes 
Aachen-Nord/Ost/Eilendorf 

Vorstand: 
Reinhard Küppers 
Susanne Mödder 
Alexius Puls, Pfr. 
Pero Stanušic, Pfr. 

Kirchengemeindeverband Aachen-Nord/Ost/
Eilendorf 

Pfarrer Alexius Puls   997289-0 
Heinz-Günter Jünger 
Leo Blees 
Dr. Norbert Jakobowsky 

Kirchenvorstand St. Severin 
Pfarrer Alexius Puls  997289-0 
Heinz-Günter Jünger  55 82 31 

Seniorentreff 
Pfarrbüro  997289-0 

Erzählcafé St. Apollonia 
Anne Huppertz  55 42 19 
Marianne Kaußen  17 59 82 

Pfarr-Caritas  997289-0 
Pfarrbüro St. Severin 
Marianne und Heinz-Jürgen Kaußen /  
Ria Noppeney 
M. Spies St. Apollonia / L. Ruez St. Barbara 

Katholische Stiftung Sozialwerk St. Severin 
Jonas Watzke  997289-0 
info@sozialwerk-st-severin.de  

Bücherinsel  91484278 
nur während der Öffnungszeiten 
Mi + Fr 16.30-18.30 Uhr 
So 10-12 Uhr

Kath. Frauengemeinschaft (kfd) 
Ulrike Begiebing, St. Severin  55 06 62 
Anke Riße, St. Apollonia  9802188 

Präventionsfachkräfte 
Anne Corsten  99 72 89 0 
Jenny Kruse  01511/560 3400 
praevention@st-severin-eilendorf.de 

SKM Sozialberatung 
Petra Raschen 
Bezirksamt Heinrich-Thomas-Platz 
Mo 11-12 Uhr 
Seniorenzentrum Barbarastr. 17  41355522 
Di 10-12 Uhr 
und jeweils nach Vereinbarung 

Seniorenzentrum St. Severin 
Kirchfeldstr. 34  55 00 110 

Seniorenzentrum Rothe Erde 
Barbarastr. 17  41355-100 

OT-Eilendorf 
Birkstr. 8  95 37 23 

Caritas Pflegestation 
Erik Evertz  92 847-0 
Heidestr. 1-3, 52078 Aachen-Brand 

Alltagsbegleitung: 
Ingrid Dahmen, Heidestr. 1-3  92 847-0 

Ansprechpartner/innen 

Impressum 
Der  P fa r rbr ie f  der  katho l i schen 
Pfarrgemeinde St. Severin Aachen Eilendorf 
und Rothe Erde wird monatlich an alle 
katholischen Haushalte in den Gemeinden 
St. Severin, St. Apollonia und St. Barbara 
kostenlos verteilt. 
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Die Pfarre St. Severin, Aachen Eilendorf und 
Rothe Erde 
Verantwortlicher gemäß § 18 Abs. 2MStV 

Redaktion: 
Pfr. Alexius Puls (verantwortlich), D. Köttgen, 
P. Quadflieg, E. Touet-Schulz, J. Honds 

Redaktionsanschrift: 
Erika Touet-Schulz 
Lohmühle 9, 41836 Hückelhoven 
Tel.: 02433 / 52 62 15 

eMail: Pfarrbriefredaktion@ 
st-severin-eilendorf.de 

Druck: Gemeindebriefdruckerei.de 

Auflage: 6750 Exemplare 

Organist und Chorleiter 
Marcel van Westen 01511-5151442 
m.vanwesten@st-severin-eilendorf.de 

Kath. Kindertagesstätten / Kindergärten 
Alexander Horrmann, St. Severin  55 23 27 
Heidi Vaut, St. Barbara  55 22 06 
St. Apollonia  55 31 04 

KiJu St. Barbara 
Barbarastr. 6  55 40 00 

Verwaltung 
Astrid Just  997289-17 
astrid.just@bistum-aachen.de 
Sarah Gatz  997289-14 
sarah.gatz@bistum-aachen.de 
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Redaktionsschluss für die Pfarrbriefe (wenn 
nicht anders angegeben) ist jeweils der 04. 
des Vormonats um 18 Uhr! 

Abholtermin für die nächste Ausgabe: 
ab Dienstag, 24. März zu den Öffnungszei-
ten im Pfarrbüro St. Severin, Kirchweidweg 
21. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel sind 
nicht unbedingt Meinung der Redaktion. 
Die Redaktion behält sich das Recht vor, 
Artikel zu kürzen. 

Infos zu Anzeigen erhalten Sie im 
Pfarrbüro 

info@st-severin-eilendorf.de 

oder Tel. 0241 / 997289-0 

Wir bitten unsere Leserinnen und Le-
ser die Inserenten unseres Pfarrbriefs 
bei ihren Einkäufen besonders zu be-
rücksichtigen!  

Die Pfarrbriefredaktion 

Anträge erwünscht! 
Die Kath. Stiftung Sozialwerk St. Severin 

 fördert insbesondere Aktivitäten 
in der Pfarre St. Severin für Kinder, 
Jugendliche und deren Familien 
im Bereich der christlichen 
Erziehung und 

 unterstützt die pfarrliche Jugend-, 
Familien- und Seniorenarbeit 

Die Anträge können unter sozialwerk-
st-severin.de heruntergeladen werden 
und sind spätestens 6 Wochen vor der 
Veranstaltung unter info@sozial 
werk-st-severin.de einzureichen. 

Später eingehende Anträge können 
nicht mehr berücksichtigt werden. 

Die nächsten Sitzungen des Stiftungs-
vorstandes sind am: 

24.03. / 05.05. / 16.06 / 28.07. / 
08.09. / 20.10. / 01.12  

Kirchweidweg 21 
52080 Aachen 
Tel.: 0241-997289-0 



Werbung 
25 

Menschlichkeit in der Pflege und Betreuung 
ist für uns Programm und Verpflichtung 
Sie erreichen uns montags bis freitags in der Sutt-
nerstr. 2 ( Ecke Severinstr. ) von 09.00 bis 13.00 Uhr. 
Tel.: 0241/ 95 19 400 (24 Stunden bei Notfällen) 
Fax.: 0241/ 95 19 401 
Mail.: info@humanitas-aachen.de 
Web.: humanitas-aachen.de 
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Blumen Emonds GbR 
Nirmer Str. 47 Tel. 550479 
Gärtnerei Schulstr. 5 Tel. 1804375 

Glas- & Gebäudereinigung Kirchberger 
Wilmersdorfer Str. 66, 52068 Aachen, 
Tel: 99036407 

Eisenwaren Jungen 
Steinstr. 53, 52080 Aachen, Tel. 55 14 65 
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